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Nordböhmisches Gewerbemuseum in Reichenberg. Ausser den
vom Preisgerichte zum Ankauf empfohlenen fünf Entwürfen bat das
Kuratorium noch ein sechstes Projekt zum Betrage von looo Kr. erworben.
Der Verfasser des in erster Linie in Betracht kommenden Entwurfes ist
Arch. Ferdinand Obmann, Professor an der Kunstgewerbeschule in Prag.

Regulierung des Neugebäudeterrains in Budapest. Die Bau-
kommission der Stadt Budapest hat beschlossen, für die Regulierung des

Neugebäudeterrains einen internationalen Wettbewerb mil drei Preisen
— 4000. 2000. 1200 Kronen — auszuschreiben.

Provinzialmuseum in Hannover. Unserer Mitteilung über das
Ergebnis dieses Wettbewerbes ist berichtigend nachzutragen, dass der Entwurf
von Arch. Hagberg in Berlin (siali Hartmann) zum Ankauf empfohlen wurde.

Stadthalle in Elberfeld. (Bd. XXVI S. 9.) Bis zum 30. November,
dem Schlusstermin dieses Wettbewerbs, sind 34 Entwürfe eingegangen.

Nekrologie.
j- F. Georg Thomas Lommei. In der Nähe von Spiez am Thunersee,

wohin er sich krankheitshalber zurückgezogen halte, starb am 5. d. Mts.
Ingenieur G. F. Lommei, dessen Name mit den schweizerischen Alpenbabn-
beslrebungeu eng verknüpft ist. Schon 1S64 gab er unter dem 'l'ilei:
«Etude critique des divers systèmes proposés pour le passage des Alpes
suisses par un chemin de fer» eine Denkschrift heraus, die in technischen
und finanziellen Kreisen grosse Beachtung fand, und der im nächsten Jahre
linier dem 'l'ilei: « Simplon. St. Golhard et Lukmanier—Elude comparative:»
eine weitere Schrift folgte, welche ohne Zweifel seine Berufung nach
St. Gallen und seine Bestrebungen für den Bau eines ostschweizerischen
Alpenüberganges veranlasste. Die folgenden Jahre führten ihn wieder nach
der Westschweiz, wo er als. Direktor der Simplon-Bahn-Gesellschaft das
schöne, in grossem Masstab ausgeführte Simplon-Projekt ausarbeitete, das
an der Pariser Weltausstellung von 187S so berechtigtes Aufsehen erregte,
und den damaligen Simplon-Bestrebungen sehr forderlich war. Nach dem
Uebergang der Simplon-Bahn an die Suisse-Occidentale fand Ingenieur
Lommei hinreichend Zeit, seine Arbeiten über den Bau des Snnplon-
Tunnels wieder aufzunehmen. Eine Anzahl von Veröffentlichungen über
diesen Gegenstand legt Zeugnis ab von dem bedeutenden schriftstellerischen
Geschick, mit dem er verstand, seine Ideen zu verfechten. Nach der
Pulsion der Jura-Bahn mit der Suisse-Occidentale wurde er in die Direktion
der neuen Jura-Simplon-ßalm gewählt, in welcher Stellung er sicli
vornehmlich mit dem Bau der Brünigbahn befasste. Sein Rücktritt aus dieser
Stellung erfolgte nach der Vollendung der Brünig-Balin. Er behielt seinen
Wohnsitz in fieni bei und beschäftigte sich in den letzten Jahren
hauptsächlich mit technischen Expertisen, Eine bei Technikern selten
vorkommende Beherrschung der modernen Sprachen im schriftlichen und
mündlichen Ausdruck, grosse Schlagfertigkeit und gewandte Umgangsformen

zeichneten den Verstorbenen in hervorragendem Masse aus.

f Patrick Stirling, seit 1866 Oberingenieur des Betriebs der
Lokomotiven und des rollenden Materials der Greath-Norlhern-Railway, einer
der hervorragendsten Eisenbahn-Fachmänner Englands ist am II. V. M.
in Doncaster im Alter von 75 Jahren gestorben. Der Verstorbene hat sich
besonders um die Vervollkommnung des rollenden Materials der genannten
Bahn u. a. durch die Konstruktion der zwischen London und Glasgow
verkehrenden ausgezeichneten Restaurationswagen ersier und dritter Klasse,
sowie vornehmlich durch die Schaffung eines neuen Typs für ungekuppelte
Courierzugs-Lokomotiven verdient gemacht, dessen grossartige Leistungsfähigkeit

die letzthin erwähnten Wettfahrten zwischen London und Aberdeen*)
erwiesen haben.

Statistik
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich

(Wintersemester 1895/96).

Abteilungen der polytechnischen Schule.
I. Bauschule umfasst gegenwärtig 3l/ä Jahreskurse,
IL Ingenieurschule » » 31/g ;¦>

III. Mechanisch-technische Schule » » 3 Va »

IV. Chemisch-technische Schule:
a) Technische Sektion :¦> » 31/2 »

b) Pharmaz. Sektion ...» i> 2 11

Va: F'orstschule » » 3 »

V11. Landwirtschaftliche Scinde » » 2V2 »

Ve. Kulturingenieurschule » » 3X2 »

VI. Fachlehrer-Abteilung 11 11 * '
\ 3 » J

I. Lehrkörper.
Professoren ........'. 55
Honorarprofessoren und Privatdocenten 49
Hülfslehrer und Assistenten 36

140
Von den Honorarprofessoren und Privatdocenten sind zugleich als

Hülfslehrer und Assistenten thätig S

Gesamtzahl des Lelirerpersonals 132

*) Vide Bd. XXVI, S. 87.
') Mathematische Richtung. -) Naturwissenschaftliche Richtung.

Abteilung

II. Studierende.

Jahreskurs

1 11 in tv* i\'b v v* v» vi Summa

Summa

Für das Wintersemester resp.
ilas Schuljahr 1895/96 wurden

neu aufgenommen

Studier., welche die Fachschule

bereits absolv. hatten, liessen

sich neuerdings einschreiben
Studierende früherer Jahrgänge

Summa

Von d. 273Neu-Aufgenommenen
hatten, gestützt auf ihre
vorgelegten Ausweise über ihre

Vorstudien, Priifungserl'ass :

Von d. regni. Studierend, sind aus

der Scliweiz

Oesterreich-Ungarn
Deutschland
Russland

Rumänien
Italien
Skandinavien
Nord- und Südamerika
Grossbritannien
Holland
Griechenland

Luxemburg
Türkei
Frankreich
Indien
Serbien

23
10

6
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Spanien

Belgien
Bulgarien
Portugal

17 — 1 2 —
12 — — 1 —
IS — 1 6 —
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82

51

44

27

25

21
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2
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Als Ziiiwrei-
hauptsächlich aber

einschreiben lassen

48 171 31S 127, 7 25 21 9 39 | 765

haben sich für einzelne Fächer an den Fachschulen,
ür philosophische und naturwissenschaftliche Fächer

284
wovon 75 Studierende der Universität sind. Dazu
reguläre Studierende, ergiebt als Gesamtfrequenz im
Wintersemester 1895/96

Zürich, den 1. Dezember 1895.

Der Direktor des eidg.
Herzog.

765

1049

Polytechnikums :

Redaktion :

32 Brandschenke
A. WALDNER

itrasse (Selnau) Zürich.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittelung.
Gesucht ein jüngerer Architekt (flotter Zeichner) mit etwas Praxis

als Assistent zu einem Architekten nach Süddeutschland. (IOI5)
Gesucht in eine grössere Maschinenfabrik der Rheinpfalz zur

Leitung der technischen Bureaux einen tüchtigen, besonders im Dampfmaschinen-

und Pumpenbau theoretisch und praktisch erfahrenen
Oberingenieur. (1016J

Gesucht ein junger Ingenieur in ein Tiefbauamt im Elsass. (1017)
On cherche pour une usine en Alsace un jeune ingénieur-mécanicien

qui a déjà travaillé dans un bureau ou dans un atelier de construction de
machines. fioiS)

Auskunft erteilt Der Sekretär: H. Paur, Ingenieur,
Bahnhofstrasse-Münzplatz 4, Zürich.
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